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1. Einleitung 

Wie leben heute in einer multikulturellen Gesellschaft. Deutschland ist geprägt von 

anderen Nationalitäten oder Ethnie, Menschen mit anderen Hautfarben, einer anderen 

Sprache oder auch andere Religionen und einer anderen Werte und Lebensweise. Die 

Vorbereitung auf einer multikulturellen Gesellschaft sollten auch die deutsche Kinder 

betreffen bzw. bereits im Kindergarten darauf vorbereitet werden. Diese Bereicherung und 

die Chance der multikulturellen Gesellschaft sollte als Bereicherung angesehen werden. 

Wertschätzung, Akzeptanz, Anerkennung, Gleichberechtigung, eine offene aufrechte 

vorurteilsbewusste Haltung gegenüber Kindern mit einer anderen Herkunft sollte bereits 

im Elementarbereich vermittelt werden. Dieses können Pädagogen/Innen oder 

Erzieher/Innen nur vermitteln, wenn die Rahmenbedingungen vorhanden sind und wenn 

die Kinder mit ihrer anderen Kultur in der Kindertageseinrichtung wiederfinden bzw. 

identifizieren können. Die Pädagogen/Innen müssen bewusst sein, dass die Kinder ein Teil 

dieser Gesellschaft sind. Sie sind ein Teil der Einrichtung, haben ein Teil aus ihrer 

Familienkultur, mit eigener Sprache, Religion, Werte, Normen, und ein als Individuum 

mit einem besonderen geschichtlichen Hintergrund.  

In meiner Bachelorarbeit möchte mich damit auseinandersetzen welche Konzepte es gibt, 

um der Kinder in der Kindertageseinrichtung gerecht zu werden.  

In den ersten Abschnitten möchte mit der Bedeutung der verschieden relevanten Begriffe 

erläutern. Anschließend beschreibe ich die Kritik an der Interkulturellen Pädagogik. Dabei 

wird der Geschichtliche Teil der Pädagogik beschrieben. Danach wird ausführlich die 

Anti-Bias- Approach vorgestellt und die wichtigen Materialien und Methoden in der die 

Vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung gearbeitet wird. Desweiteren gehe ich näher 

auf die Ausgangslage der Vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung ein. Dann wird der 

Ansatz der Kinderwelten ausführlich vorgestellt. Danach wird dargestellt, welche 

Fähigkeiten und Fertigkeiten Pädagogen/Innen brauchen um Interkulturell kompetent zu 

arbeiten? Anschließend darf das multikulturelle Personal nicht vergessen werden. Wer 

alles vom multikulturellen Personal profitiert ist ebenfalls beschrieben. Zum Schluss 

werde die Bedeutung von der Interkulturellen lernen, denken und arbeiten erläutern.  

 


